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Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Ein Bewer-
bungsfoto sagt mehr als tau-
send Worte. Noch bevor ein 
Anschreiben gelesen wird, 
entsteht ein erster Eindruck. 
Für Personalentscheider, die 
täglich Dutzende Unterlagen 
sichten, kann ein gelungenes 
Foto den entscheidenden 
Unterschied machen. 

Es vermittelt Persönlich-
keit, Professionalität und ein 
Gespür für die Anforderun-
gen der angestrebten Posi-
tion.

Warum das Bewerbungs-
foto so wichtig ist

In vielen Branchen gehört 
das Bewerbungsfoto weiter-
hin zur gängigen Praxis. Es 
bietet Arbeitgebern eine ers-

tät und Professionalität in 
Einklang zu bringen.

Die Basics: Worauf 
kommt es an?

Ein überzeugendes Bewer-
bungsfoto beginnt bei den 
Grundlagen. Das Bild sollte ak-
tuell sein – idealerweise nicht 
älter als zwei Jahre. Veraltete 
Fotos wirken schnell nachläs-
sig und können beim Vorstel-
lungsgespräch für Irritation 
sorgen.

Auch Format und Bildaus-
schnitt spielen eine Rolle. Üb-
lich ist ein Maß von 6 × 4,5 
Zentimetern, gezeigt wird der 
Bereich vom Kopf bis etwa zur 
Brust. Entscheidend ist zudem 
die Qualität: Selfies oder pri-
vate Schnappschüsse haben in 
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te visuelle Orientierung und 
kann Sympathie schaffen. 
Gleichzeitig transportiert es 
unausgesprochene Botschaf-

ten: Wirkt die Person souve-
rän? Passt der Auftritt zur 
Unternehmenskultur? Ge-
nau hier gilt es, Authentizi-

Ein professionelles Bewerbungsfoto entsteht an einem Ort 
mit neutralem Hintergrund und gezielter Ausleuchtung.

 BILD: Pexels/Tyler Hendy

Das perfekte Bewerbungsfoto
bewerbung  Ein Bewerbungsfoto sagt mehr als tausend Worte. Hier erfährst Du, 
wie Du Dein Bild optimal gestaltest, um Personalentscheider zu beeindrucken


